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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . März .

In der nächsten Sitzung der italienische » Deputirtcn -
kammer wird die Antwort des Ministerpräsidenten Rudini
auf die Interpellationen der Abgeordneten Ferrari und
Lucifero hinsichtlich der auswärtigen Politik berathen
werden . Wir haben die Antwort des Marchese di Rudini
schon gestern in ihren allgemeinsten Zügen skizzirt ; nach
einer ausführlicheren Meldung sagte der Minister¬
präsident : In Betreff der auswärtigen Politik sei Be¬
harrlichkeit eine gute Sache ; er werde bei den Ideen
beharren , die er am 14 . Februar in der Kammer dar¬
legte . Er habe nicht die Absicht , den Dreibund zu
schwächen , noch weniger diese Allianz aufzulvsen . Der
Dreibund habe eine lange Aera des Friedens gesichert
und die Aufrechthaltung des Ltutiw guo könne nur den¬
jenigen nicht gefallen , welche kriegerische Störungen
wünschen . Die alliirten Mächte wollen bloß jeden Grund
zu einem Konflikte oder zu einer Unruhe ausschließen .
Er bedauere , daß man mit Unrecht Zweifel und Zwie¬
spalt in die Beziehungen Italiens mit Frankreich ge¬
bracht habe , die freundschaftliche bleiben müßten , da es
nicht wahr sei , daß der Dreibund ein Werkzeug des
Krieges sei. Er stimme nicht den Theorien Ferrari 's
Über Artikel 5 der Grundrechte zu , dessen Auslegung
übrigens keine zweifelhafte sei . Der König habe das
Recht , Verträge zu schließen , ohne sie der Genehmigung
der Kammer zu unterbreiten , und die von seinen (des
Ministers ) Vorgängern und von ihm selbst abgegebenen
Erklärungen ließen die Ideen der Regierung über die
auswärtige Politik klar erkennen . Der Minister erklärte
sodann dem Abg . San Giugliano gegenüber , er wolle ,
daß das Gleichgewicht im Mittelmeer aufrecht erhalten
werde . Jede Ruhestörung würde den Lebensinteressen
und der Würde Italiens Eintrag thun . Er glaube aber
nicht , daß in dieser Sache irgend eine Drohung vorliege ,
wiewohl in Tripolis einige bedenkliche Thatsachen vor¬
gekommen seien, gegen deren Wiederkehr jedoch die fran¬
zösische Regierung aus eigenstem Antriebe und großer
Loyalität vorgesorgt habe . „Wir lieben es nicht, " sagte
der Minister , „daß man Mißtrauen in uns setze , aber

-wir müssen anderseits auch kein Mißtrauen gegen Frank¬
reich haben . " Was die russische Mission betrifft , so sei
dieselbe von der Petersburger Geographischen Gesellschaft
organisirt worden ; sie bestehe nur aus vier Personen
und werde nach Abyssinien abgehen . „ Es ist dies eine
rein wissenschaftliche Mission , welche unseren guten
Dienste nachsuchte, die wir gewähren werden , da unsere
Beziehungen mit dem Negus gute sind . Diese Beziehungen
sind uns nützlich, denn sie gestatten uns , in Afrika eine
Politik der Sammlung zu befolgen . Unsere vornehmlichste
Aufgabe, " schloß der Minister , „ ist, durch Ersparungen für
unsere Finanzen vorzusorgen . Was die auswärtige
Politik betrifft , so wollen wir in Europa den Frieden , in
Afrika Sammlung .

" In den italienischen Blättern
liegen heute zustimmende Urtheile über diese Erklärungen
Rudini 's vor . Der „Esercito Jtaliano " sagt , die Er¬
klärungen Rudini 's über die auswärtige Politik Italiens
hätten nicht befriedigender sein können . Dieselben ent¬
sprächen vollständig der öffentlichen Meinung Italiens
und enthielten nichts Wesentliches , das von den Grund¬
linien der Politik des früheren Kabinets abweiche . Die
„Opinione " drückt ihren lebhaften Beifall zu den Er¬
klärungen Rudini 's aus . Der „Diritto " sagt : Rudini
sprach folgerichtig als Minister eines freiwillig in den
Dreibund eingetretenen Staates . Die „ Italic " meint ,
ohne Zweifel würden die Erklärungen Rudini 's in Wien
und Berlin gut ausgenommen , denn dieselben drückten
bestimmt das Ziel des Dreibundes aus ; man wolle den
Frieden und nichts weiter als ihn . Auch in Frankreich
scheint die Rede Rudini 's überwiegend befriedigt zu
haben . Der „Temps " rühmt die Klugheit und unan¬
greifbare Haltung der Erklärung Rudini 's . So viel
Freimuth , vereint mit Weisheit , werde die Opposition
zum Schweigen bringen . Der Friede in Europa und
die Sammlung in Afrika sei übrigens auch ganz das
Programm Frankreichs . Die italienische Regierung wird
sich nun vor allem Gewißheit darüber verschaffen müssen,ob sie nicht bloß für ihr auswärtiges Programm — dar¬
über ist ja kein Zweifel —, sondern auch für ihr inner -
politisches Programm auf eine Mehrheit in der Kammer
rechnen kann . Die Wahlen zum Budgetausschuß haben
darüber noch keine volle Klarheit ergeben . Bei den
Stichwahlen für die Generalbudgetkommission wurden
allerdings sechs Ministerielle und zwei Oppositionelle
gewählt und die ministerielle Mehrheit betrug gegen50 Stimmen . Dieses Ergebniß ist aber für die Regie¬
rung doch nicht so erfreulich , als es den Anschein hat .

denn die Wahlen sind den Stimmen der äußersten Linken
zu verdanken gewesen, die für ihre fernere Unterstützung
schwer erfüllbare Bedingungen stellen wird . Die Regie¬
rung hat daher beschlossen , sobald als möglich ein förm¬
liches Vertrauensvotum von der Kammer zu verlangen .
Im Falle diese Abstimmung nicht nach dem Wunsche
des Kabinets ausfällt , dürfte eine Kammerauflösung er¬
folgen .

Das neue rumänische Ministerium hat in der Kammer
nicht glücklich debutirt . Bekanntlich ist dieses Ministerium
aus den Reihen der altkonservativen Senatsmehrheit her¬
vorgegangen , die dem Kabinet Mano in der Sitzung vom
26 . Februar eine entscheidende Niederlage beigebracht
hatte , und der bisherige Senatspräsident ist der Chef
der neuen Regierung . Im Senat besitzt das Ministerium
Floresco somit freilich die Mehrheit , aber , wie schon
gestern hervorgehoben , ist die Majorität in der Kammer
anders geartet als diejenige im Senat ; haben im letz¬
teren die Altkonseroativen die Entscheidung in der Hand ,
so liegt in der Kammer die Entscheidung bei einer kon-
servativ - junimistischen Mehrheit und ein konservativ -juni -
mistisches Ministerium ist das am 26 . Februar gestürzte
Kabinet Mano denn auch gewesen . Die Kammer hat
gestern der neuen Regierung eine üble Aufnahme be¬
reitet ; nach einer lebhaften Debatte wurde mit 77 gegen
69 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen ein Tadelsvotum
gegen das Ministerium Floresco angenommen . Nach
dieser Abstimmung ist die Auflösung der Deputirten -
kammer , die man gern wenigstens bis nach dem Regie¬
rungsjubiläum des Königs verschoben hätte , unausbleib¬
lich geworden und eine Meldung aus Bukarest besagt
denn auch , daß die Kammer heute aufgelöst werden
dürste , Die weitere Entwicklung der Dinge in Rumänien
hängt somit von den Neuwahlen ab . Einstweilen hat
man Kenntniß von der gestern in den Kammern abge¬
gebenen ministeriellen Erklärung zu nehmen , in welcher
es heißt , das neue Kabinet werde die in der äußeren
Politik bisher beobachtete Richtung fortsetzen .

Nack einem Beschlüsse des Bundesraths vom 27 . November
1830 sind vorübergehende Dienstleistungen u . a .
dann nicht als invaliditätsversicherungspflichtig anzusehen , wenn
sie gegen ein geringfügiges Entgelt , welches zum Lebensunter¬
halt nicht ausreicht und zu den Versicherungsbeiträgen nicht im
entsprechenden Verhältniß steht , verrichtet werden . Eine Versiche¬
rungsanstalt hatte sich nun an das Reichsversicherungsamt
mit der Anfrage gewendet , wann das für eine vorübergehende
Dienstleistung gewährte Entgelt als ein geringfügiges anzüsehen
sei . Das Reichsversicherungsamt hat darauf erwidert , daß diese
Fragt im Allgemeinen nur von Fall zu Fall unter Berücksichti¬
gung der einschlägigen thalsächlichen Verhältnisse insbesondere
der gesummten Lebenshaltung der beschäftigten Person zu ent¬
scheiden sein werde , ohne daß sich die Voraussetzungen jener Frage
in einer allgemein gütigen Weise ziffermäßig feststellen ließen .
Indessen werde der Vorstand im Allgemeinen kaum fehlgehen ,
wenn er den einem Drittel der maßgebenden ortsüblichen Tage¬
lohnes gewöhnlicher Tagearbeiter entsprechenden Lohnbetrag als
ein geringfügiges Entgelt im Sinne des BundesrathsbeschlusseS
ansehe . Denn von einem derartigen Entgelt werde in der Regel
angenommen werden können , daß es zum Lebensunterhalt nicht
ausrciche und zu den Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechen¬
dem Verhältniß stehe. Allerdings sei nicht ausgeschlossen , daß
auch ein diesen Betrag übersteigendes Entgelt im Einzelfallc als
rin geringfügiges erscheine und dementsprechend die erwähnte
Bestimmung des Bundesrathsbeschlusses Anwendung finde .

Deutschland .
* Berlin , 5 . März . Bei Ihren Kaiserlichen Maje¬

stäten fand gestern Abend im königlichen Schlosse eine
musikalische Abendunterhaltung statt . Heute Vormittag
nahm der Kaiser den Vortrag des Kriegsministers , Ge¬
nerallieutenants v . Kaltenborn - Stachau , und darauf den
Vortrag des Obersten und Flügeladjutanten v . Lippe ,
Abtheilungschefs im Militärkabinet , entgegen . Sodann
ertheilte Seine Majestät dem Historienmaler Prell zur
Vorlegung der Entwürfe zu den Freskomalereien für die
Rathhaushalle in Hildesheim Audienz .

— Ueber das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin sind
aus Cannes sehr erfreulich lautende Nachrichten einge¬
troffen . Es wird gemeldet , daß der Gesundheitszustand
des Großherzogs sich andauernd bessere und die Krank¬
heit der letzten zwei Jahre fast überwunden sei . Der
Großherzog arbeitet zur Zeit täglich mit dem Staats¬
minister v . Bülow .

— Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬
tags hat beschlossen , die Wahlen der Abgg . Graf v . Arnim
(10 . Liegnitz) und v . Stumm (6 . Trier ) , beide zur Reichs¬
partei gehörig , zu beanstanden .

— Vom preußischen Abgeordnetenhaus wurde
heute die dritte Berathung des Einkommensteuergesetzes
bis auf die Schlußabstimmung erledigt . Diese kann

erst vorgenommen werden , nachdem über einen von den
Abgg . Frhr . v . Huene , Graf Limburg und Frhr . v . Zed¬
litz eingebrachten Gesetzentwurf betreffend Abänderung des
Wahlverfahrens verhandelt worden ist, in welchen die ge¬
strichenen Absätze 2 und 3 >4es 8 76 über das Wahlver¬
fahren wieder ausgenommen sind. Die Verhandlung
darüber findet am Freitag statt .

— Dem Vernehmen nach hat der Präsident des
elsaß - lothringischen Landesausschusses durch Ver¬
mittlung des Statthalters Fürsten Hohenlohe bei Seiner
Majestät dem Kaiser um Bewilligung einer Audienz
gebeten , in welcher die bekannte Adresse des Landesaus¬
schusses überreicht werden soll. Falls die Audienz
bewilligt wird , dürften der Präsident , der erste Schrift¬
führer und einige Mitglieder des Landesausschuffes sich
nach Berlin begeben . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " widmet der Adresse eine Erörterung , die vom
Wolff ' schen Telegraphenbureau verbreitet wird . Das
Blatt glaubt , durch die Adresse des Landesausschusses
müsse sich auch beim Kaiser das Vertrauen zu der
Bevölkerung der Reichslande und zu deren Vertretung
erheblich befestigen . Der Protest des Landesausschusses
gegen eine unberechtigte auswärtige Einmischung werde
die hitzigen Pariser Chauvinisten stark abkühlen . Je
größer der Gewinn für die Sache des Friedens ist , desto
eher werde dem Reichsland auch der Preis für die
muthige That zu theil werden , als welche sich die Adresse
darstellt .

Stuttgart , 5 . März . Das württembergischeVolk feiert
morgen das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs .
„Es ist nun schon zum zweitenmale seit dem Regierungs¬
jubiläum Seiner Majestät "

, so schreibt der „ Staats¬
anzeiger " , „ daß wir diesen festlichen Tag mit dem freu¬
digen Bewußtsein feiern dürfen , den geliebten LandeS -
vater inmitten seines treuen Volkes zu wissen , während
früher so manches Jahr die leidende Gesundheit des
Königspaares es nicht gestattete, vor Ablauf der schlimmen
Jahreszeit den Kuraufenthalt im Süden abzubrechen . Ist
auch die Gesundheit Seiner Majestät nicht völlig wieder¬
hergestellt , so ist sie doch so erfreulich gekräftigt , daß
Seine Majestät den Winter in seiner Hauptstadt ver¬
bringen und ohne größere Störung seines Wohlbefindensden Regierungsangelegenheiten und allem, was sein landes¬
väterliches Herz berührt , seine volle Aufmerksamkeit schenken
konnte . " Anläßlich des bevorstehenden Geburtsfestes des
Königs sind zahlreiche Ordensverleihungen und Ernennungen
erfolgt . Es wurde das Großkreuz des Friedrichs -Ordens
dem Generallieutenant v . Wölckern , beauftragt mit der
Führung des 13 . Armeecorps , der Stern zum Commen -
thurkreuz des Ordens der Württembergischen Krone dem
Kabinetschef Geheimen Rath v . Griesinger und dem Ge¬
neraladjutanten Generallieutenant Frhrn . v . Molsberg ,
das Commenthurkreuz 1 . Klasse des Friedrichs - OrdenS
dem Hofkammerpräsidenten v . Tscherning verliehen . Dem
mit der Führung der Hoftheaterintendanz beauftragten
Jntendanzrath Kiedaisch wurde Titel und Rang eines
Geheimen Hofraths verliehen .

Krsterreich-NNgarn .
Wien , 5 . März . Bei den bis jetzt vollzogenen 213

Wahlen zum Reichsrathe sind 58 Deutschliberale , 7
Deutschnationale , 28 Jungczechen , 9 Altczechen, 15 Kleri¬
kale , 57 verschiedene Nationale , 8 Antisemiten und 5
Abgeordnete unbestimmter Parteistellung gewählt worden .
Die Landgemeinden in Kärnten wählten vier Liberale .
Die Landgemeinden Steiermarks wählten einen Deutsch¬
nationalen . zwei katholisch-konservative Slovenen , fünf
katholisch -konservative Deutsche. Das Resultat der einen
Wahl ist noch unbekannt . — Der „ Presse " zufolge ist der
Geheime Legationsrath Lindenfels aus Berlin , wohin er -
behufs neuer Instruktionen sich begeben hatte , hierher
zurückgekehrt . Da die deutschen Delegirten jetzt vollzählig
sind, sollen die Verhandlungen wegen eines österreichisch -
deutschen Handelsvertrages morgen festgesetzt
werden . Das „ Fremdenblatt " theilt über einen wich¬
tigen Punkt der Verhandlungen folgende Einzelheiten mit :

Im Handelsverträge zwischen Oesterreich - Ungarn und dem
Deutschen Reiche vom 23 . Mai 1881 finden die Bestimmungen
über den Eisenbahnverkehr zwischen beiden Staaten ihren Aus¬
druck in den 8s 15 , 16 , 17 und 18 . Während im 8 15 bestimmt
wird , daß „hinsichtlich der Beförderungspreisc als der Zeit und
Art der Abfertigung kein Unterschied zwischen den Bewohnern
der Gebiete der vertragschließenden Theile gemacht werden soll "
und daß „ namentlich die aus den Gebieten des einen Theiles in
das Gebiet des anderen Theiles übergehenden oder das letztere
transitirendcn Transporte weder in Bezug auf die Abfertigung
noch rücksichtlich der Beförderungspreise ungünstiger behandelt
werden sollen , als die aus dem Gebiete des betreffenden Theiles
ab gehenden oder darin verbleibenden Transporte "

, bestimmt der
8 16 die Erleichterung des Verkehres durch Errichtung von Eisen -
babnanschlüssen . Der 8 17 enthält die Verpflichtung , den Eisen¬
bahnverkehr zwischen beiden Staaten gegen Störungen und Be -



! j

!! «9

i l

i ^

Hinderungen sicherzustellen , und der § 18 regelt den Uebergang
der Transportmittel von einem Staate in den andern . Bekannt
lich hat zumeist der Z 15 des Vertrages wegen der Maßnahmen
der ungarischen Regierung eine Besprechung bei de» Verhand¬
lungen über den neuen Vertrag mit Deutschland erfordert . So¬
wohl von den österreichisch - ungarischen Kommissären als von den
deutschen sind Anträge gestellt worden , welche auf die unverän¬
derte Aufnahme der zitieren Paragraphen in den neuen Vertrag
obzielen und diese Bestimmungen insoweit noch ergänzen , daß
« ine genauere Textesinterpretation vlatzgreifcn soll . Wie wir er¬
fahren , bringen die von Berlin zurückgekehrten deutschen Kom '

missäre auch diesbezüglich die Entscheidung ihrer Regierung mit
und es werden hierüber auch demnächst in den Verhandlungen
endgiltige Beschlüsse gefaßt werden .

Belgien .
Brüssel , 5 . Mürz . Zwischen der Regierung und dem

(zur liberalen Opposition gehörigen ) Bürgermeister Bulst
ist eine Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Duldung
politischer Straßenkundgebungen entstanden . Die
Regierung zeigte dem Bürgermeister an , daß sie zukünf¬
tig von ihrem Rechte Gebrauch machen und Manifesta¬
tionen in den öffentlichen Straßen untersagen werde .
Der Bürgermeister erklärte darauf , die Polizei unter¬
stände dem Gemeinderathe uich die Regierung habe nur
das Recht zu interveniren , falls die Polizei sich als un¬
zureichend erweise .

krsntrrrnrt !.
Paris » 5 . März . In der Deputirtenkammer

wurde heute der Antrag auf Steuerentlastungen für die
durch Winterfrost geschädigten Landwirthe erörtert . Die
Kammer beschloß dabei mit 867 gegen 850 Stimmen ,
den Betrag der Steuerentlastung von 3 auf 6 Millionen
zu erhöhen , obgleich der Finanzminister Rouvier sich da¬
gegen ausgesprochen hatte . Außerdem stellte Le Hörissö
den Antrag , Personen , welche durch den strengen Winter
in ihrem Verdienst geschädigt worden sind , die Mieths -
steuer , so weit es sich um Wohnungen unter zweihundert
Francs Miethe handelt , zu erlassen . Die Kammer be¬
schloß mit 878 gegen 197 Stimmen diesen Antrag in
Erwägung zu ziehen . — Im französischen Senat hat
man bereits Tage lang über Algerien debattirt , ohne zu
einer Entscheidung zu kommen . Dieselbe dürfte übrigens
schließlich darauf hinauslanfen , eine Studienkommission
zu ernennen , welche Erhebungen über die Verwaltung
des Landes und die Verhältnisse der Eingebornen oder
Araber und der Europäer Pflegen soll . In der Mon¬
tagssitzung hat auch der Minister Constans in die Debatte
eingegriffen und u . a . behauptet , daß die Lasten der
europäischen Ansiedler größer seien, als die der Araber ,
daß dieselben für erstere über 100 Frcs . auf den Kopf,
für letztere nicht ganz 13 Frcs . betragen . Das „ Jour¬
nal des Debats " beanstandet die Richtigkeit dieser Ziffern
und führt dagegen aus , daß die Eingebornen für den
Staat , wie für das Departement und die Gemeinde
schwerer besteuert seien , als die Europäer . — Barti
sol , der Gründer der Mozambique - Compa ,

berichtet , gegen dieEj ^ ich
- ^ ^ äfrikanische

Gesellschaft eE Pr ^ ^ Aengt , um eine Entschü -
Millionen Francs zu erlangen . Wie

- ^s „ Siacle " meldet , hat Bartissol nun auch die Ver¬
mittlung der französischen Regierung angerufen , um gegen
eine Verletzung der französischen Interessen im Manica -
Lande zu protestiren . Die französische Regierung wird
in der Sache schwerlich etwas thnn können , ehe eng¬
lisch - portugiesischen Grenzverhandlungen zum Abschluß
gelangt sind .

Portugal .
Lissabon, 5 . März . Die Deputirtenkammer wählte

den Konservativen Azevedo zum Präsidenten .

Großbritannien .
London , 5 . März . Das Hans der Lords verhan¬

delte heute als oberster Gerichtshof die Klagesache der
Bank von England gegen das Bankhaus Vagliano
Freies betreffend eine durch die Bank von England er¬
folgte Auszahlung von 11 OM Pfd . St . auf Tratten , die
von einem Beamten Vagliano 's gefälscht worden waren .
Das Oberhaus entschied, entgegen dem Spruche des Ap¬
pellgerichts , daß das Bankhaus Vagliano durch die Nicht¬
prüfung der in seinen Bureaux eingelaufenen Tratten
fahrlässig gehandelt habe und daher gehalten sei , 71 OM
Pfd . an die Bank von England zu zahlen . — Im Unter -
h aus erklärte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen ,
Sir James Fergusson , auf eine Anfrage hin , er könne
nicht sagen , daß von neuem Unruhen auf Kreta ausge -
krochen seien . Die Ermordung von Christen oder Musel¬
manen komme dort leider noch häufig vor . Einige dieser
Verbrechen würden sogar den Gendarmen zugeschrieben .
Auf eine weitere Anfrage erklärte Fergusson , das Ober¬
hoheitsrecht im Sudan gehöre dem Sultan und nicht
dem Khedive . Der Sultan habe seine Rechte auf den
Sudan nicht aufgegeben ; der türkische Botschafter habe
am 30 . Juni 1885 ausdrücklich eine dahrn gehende Er¬
klärung abgegeben . Die einzige , dem Khedive von der
englischen Regierung gemachte Zusage hinsichtlich der Ver «

theidigung seines Gebietes sei in Lord Granville 's De¬
peschen vom 13 . Dezember 1883 und 4 . Januar 1884
enthalten . — Parnell spekulirt jetzt insbesondere auf
die Stimmen der irischen Arbeiter . Er sprach gestern in
einer von 1 500 Personen besuchten Versammlung in Cler -
kenwill über Arbeiterangelegenheiten ; er habe , sagt er ,
stets eine Arbeitergesetzgebung befürwortet , sei aber durch
die liberalen Führer an der Bethätigung seiner Be¬
mühungen gehindert worden . Die Gladstoneaner werden

diesen Vorwurf schwerlich auf sich sitzen lassen . Bei den

letzten Ersatzwahlen zum Unterhause haben Kandidaten
der Gladstoneschen Partei bekanntlich den Arbeitern sehr
weitgehende Versprechungen gemacht . — Im englischen
Oberhause ist ein Antrag des Lord Stratheden and
Campbell wegen Maßregeln zur Verminderung des ke¬

nne

rücktigten und immer unerträglicher werdenden Londoner
Nebels zur zweiten Lesung zugelassen worden . Zum
Ersetz wird der Antrag aber wohl schwerlich erhoben
weroen , da er die Kamine mit ihren offenen Feuern ver¬
bieten und bezüglich der Rauchfänge , der Feuerung rc .
eine so strenge polizeiliche Beaufsichtigung einführen
möchte, daß der englische Satz : „ Mein Haus ist meine
Burg "

, auf den die Engländer stolz sind, eine wesentliche
Einschränkung erfahren würde . Die natürlichen Ursachen
der Nebel , die weiten Moore in Londons Umgebung und
die Ostwinde , welche die Nebel der Nordsee nach London
Hineintreiben , würden außerdem durch den Antrag doch
nicht zu beseitigen sein . Immerhin wird die gegebene
Anregung , wie die „ Morning Post " hofft , nicht ganz ver¬
loren sein . — Aus Glasgow meldet man , daß der Streik
der Arbeiter an den Hochöfen beendigt ist. Die Arbeiter
nahmen die Bedingungen der Arbeitgeber an , unter denen
sich die Herabsetzung der Löhne um 5 Prozent befindet .
Der Streik hat 31 Wochen gedauert . Er schließt sich mit
einem völligen Mißerfolge der Streikenden ab , die in
den 21 Wochen einen erheblichen Ausfall an Arbeitslohn
erlitten und doch in dem Kriege gegen die Arbeitgeber
keinerlei Vortheile errungen haben .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 5 . März . Das neue Ministerium Nor¬

wegens ist nun endgiltig gebildet . Es besteht aus den
Mitgliedern : Steen (Präsidium und Finanzen ) , Nyson
( öffentliche Arbeiten ), Wexelsen (Kultus ), Quam (Justiz ) ,
Konow (Inneres ) und Holst (Landesvertheidigung ) . Die
Staatsrathsabtheilung in Stockholm bilden : Blehr (Prä¬
sidium) , Berner und Lange ( Staatsräthe ) . Die Bildung
eines Kabinets , welches ausschließlich aus Liberalen be¬
steht, ist durch die Forderung der Gemäßigten , drei Porte¬
feuilles zu erhalten , verhindert worden .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . März . Dem „ Regierungsboten "

zufolge ist der Gesundheitszustand Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Großfürsten Georg Alexandrowitsch ein
befriedigender , obwohl der Großfürst zu seiner gänz¬
lichen Wiederherstellung eine Zeit lang in einem warmen
Klima sich aufhalten muß . Der Großfürst verläßt wahr¬
scheinlich schon heute Athen und begibt sich auf drei
Wochen nach Algier .

ZerLunüsfiimmen.
Die gestern im Reichstag begonnene Berathung des Marine¬

etats hat dadurch an Bedeutung gewonnen , daß , wie von ver¬
schiedenen Seiten übereinstimmend berichtet wird , Seine Majestät
der Kaiser auf dem parlamentarischen Diner bei dem Staats¬
sekretär v . Boeiticher in sehr bestimmter Weise über die Noth -
wendigkeit der kürzlich von der Budget .knmmsisiog . ahoAhnlc ?.
Schiffsba uten sich auKMnr -. ^ ^ ^ Die Münchener „ All -

- Zeitung " schreibt über den Marineetat : „Das
Wachsthum der Marine ist durch das Anwachsen unserer über¬
seeischen Beziehungen , sowie durch das Anwachsen der sür uns
in erster Linie in Betracht kommenden fremden Flotten bedingt ;
mit der aufsteigenden Bewegung des Reichs , seines Handels ,
seiner kolonialen Entwicklung einerseits , dem rapiden Wachsen
der französischen und der russischen Flotte anderseits muß die
deutsche Marine gleichen Schritt halten . Sie muß gegebenen
Falls in der Lage sein , einer feindlichen Flotte , die sich in den

Besitz von Holgoland setzen oder Wilhelmshaven sorciren will ,
mit der vollen Sicherheit des Erfolgs eine entscheidende See¬
schlacht zu liefern . Wir können uns für alle Zukunft keineswegs
darauf verlassen , daß die militärische Emscheidung eines Kriegs
ausschließlich auf dem Festland liegt ; die Wegnahme von Helgo¬
land , Wilhelmshaven , Bremen oder Hamburg durch eine feind¬
liche Flotte und ein unter dem «schütz derselben gelandetes Heer
würde nicht nur eine bedenkliche militärische Demonstration mit

Bedrohung von Berlin , sondern auch ein Erfolg sein , der geeig¬
net wäre , Erfolge unserer Landarmee in ihren politischen wie
militärischen Wirkungen wesentlich abzuschwächen . Je werthvoller
unsere Küstenplätze werden , desto mehr werden sie dem feindlichen
Angriff ausgesetzt sein . Deutschlands maritime Machtentfaltung
in einen eisernen Rahmen spannen wollen , über welchen hinaus
sie nicht wachsen dürfe , wäre daher eine politische Kurzsichtigkeit ,
die nur dem künftigen Feinde zu statten käme . Alle Flotten¬
gründungspläne und dergleichen theilen das Schicksal , daß sie
längst unzeitgemäß und überholt sind , bevor sie zur Ausführung
gelangen . Es kann keinem Zweifel » nterliegen , daß wir mit

unserer deutschen Marine beute noch in den Anfängen stehen und
daß auch auf diesem Gebiete jede Generation ihre Aufgabe zu
erfüllen haben wird .

"

Zur Taktik der Sozialdemokratie führt die „ Magde -

bur gische Zeitung " aas , in letzter Zeit verfolge diese
Partei den Plan , die Bedeutung ihrer Agitation als möglichst
harmlos hinzustellen . Die Behauptung , daß die neue Ordnung
der Dinge nicht ohne ein Meer von Blut zu erreichen sei , werde

als eine „ Verleumdung der Bourgeoisiepreffe " bezeichnet , obwohl

früher dieselben Männer , die noch heute an der Spitze der

Sozialdemokratie stehen , die Gewalt als die Geburtshelferin der

neuen besseren Welt feierten , und obwohl Marx in dem in diesen

Tagen erst veröffentlichten Briefe ausdrücklich die Diktatur
des Proletariats als die nothwendige Uebcrgangsform zur sozia¬

listischen Gesellschaft bezeichnet - . Es sei ihr offenbar darum zu
thun , die bürgerliche Gesellschaft in der Abwehr der sozialistischen
Tendenzen lau und träge zu machen und die Wachsamkeit der

Behörden einzulullen . Um so unangenehmer müsse es sie be¬

rühren , wenn sie ihre Taktik durchschaut sehe . In den Aus¬

lassungen des Herrn v . Caprivi sei nichts zu erblicken , was auf
eine Ueberschätzung rer sozialdemokratischen Bewegung hindeutete ,
allerdings auch keine Unterschätzung der aus ihr drohenden Ge¬

fahren ; in früheren Jahren prahlte die Sozialdemokratie offen
mit ihren Erfolgen in der Armee . In den letzten Wochen da¬

gegen ist in formeller Weise bestritten worden , daß Re sozia¬
listische Propaganda auch auf die Kasernen ausgedehnt sei . Es
ist bezeichnend für das Dementi , daß gerade in derselben Zeit
sich die Zeichen mehrten , die allerdings eine sorgsame Ueber -

wachung der Armee geboten erscheinen lassen mußten . „ Mit
vollem Rechte hat Herr v . Caprivi hervorgehoben , daß nichts be¬
denklicher für uns werden könnte , als das Umsichgreifen von
Unzufriedenheit unter dem Unteroffizierstande , und daß eine Stär¬

kung und Hebung dieses Standes um so mehr geboten sei , je

schwieriger die Aufrechterhaltung der Zucht und Ordnung unter

den zum Theil durch den Einfluß sozialistischer Ideen verwilder¬
ten Mannschaften werde . Am unangenehmsten scheint es den
Herren von der Sozialdemokratie zu sein , daß man sich an
maßgebender Stelle durch die friedlichen Versicherungen der ge¬
genwärtigen Machthaber in der sozialdemokratischen Partei in
keiner Weise täuschen läßt . Selbst die Herren Bebel und Lieb¬
knecht stellen sich jetzt , als ob das Rezept , mit dem sie die Ge¬
sellschaft heilen wollen , ans eitel Rosenöl bestände ; und sie thun
entrüstet , wenn Jemand trotzdem auf die Möglichkeit eines ernste -
ren Kampfes zwischen den Vertretern der alten und der neuen
Ordnung der Dinge hindeulet . . . . Es wird Niemand mehr im
Zweifel darüber sein können , daß an ein Paktiren mit der Sozial¬
demokratie nicht gedacht worden ist und nicht gedacht wird . Die
Regierung erfüllt , was sic von dcn Wünschen der Arbeiter als
berechtigt anerkannt hat , aber sie ist zugleich fest entschlossen , alle
darüber hinausgebcnden Forderungen mit unnachfichtlicher Strenge
zurückzuweisen .

"

Grotzherzogthum Dsderr.
Karlsruhe , den 6 . März .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Staatsraths
Eisenlohr entgegen , darnach meldete sich der Premierlieu¬
tenant der Landwehr - Kavallerie Freiherr von Mentzingen ,
kommandirt zur Dienstleistung beim Trainbataillon Nr . 14.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolff ,
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und
des Legationsraths vr . Freiherr » von Babo .

Morgen Nachmittag begeben Sich Ihre Königlichen '
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach
Berlin zum Besuch bei Ihren Majestäten dem Kaiser
und der Kaiserin . Höchstdieselben gedenken etwa acht
Tage dort zu verweilen . ,

» Der Gesammtschiffsverkehr mit Bregenz ist wieder
ausgenommen worden .

* ( Spende . ) Der Vorstand des Kircheubauvereins dahier
erhielt von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Wilhelm zum Ausbau der Südstadlkirche eine Gabe von >>
5L0 Mark .

» ( Großh . Baugewerkschule Karlsruhe . ) Das
Wintersemester 1890 . 91 , welches das 13 . Schuljahr am 3 . No¬
vember begonnen hat , wurde mit 337 Schülern eröffnet . Die
Aufnahme dieser hohen Schülerzahl konnte nur erfolgen , nachdem
der Anstalt noch weitere Räumlichkeiten , und zwar im Großh .
Lehrerseminar I, zur Verfügung gestellt werden konnten . Leider
mußte trotzdem eine größere Anzahl Schüler abgewiesen werden -
Unter den 337 Schülern befinden sich nur 7 Hospitanten » welche
ebenfalls vollen Tagesunterricht haben . Dem Großherzogthum
gehören 306 Schüler an , 31 Schüler entfallen auf die übrigen
deutschen Staaten , und zwar sind 13 aus Bayern . 6 aus Elsaß ,
4- Sas -Hejsrü ; '7" üus Preußen und einer aus Sachsen - Weimar .
Ihre Vorbildung haben erhalten : auf Gymnasien bezw . Real¬
gymnasien 24 , auf Realschulen 22 , auf Höheren Bürgerschulen 47
auf Seminaricn 22 , auf Gewerbeschulen 225 und auf Volks¬
schulen 40 , welch ' letztere meist ältere strebsame Leute mit mehr¬
jähriger Praxis sind und demgemäß dem Program der Anstalt
entsprechend Aufnahme finden müssen . Es haben somit mehr als
fünf Sechstel der Schüler vor Aufnahme in die Baugewerk¬
schule sich bereits anderweitig ausgebildet . Unter ihnen befinden
sich , abgesehen von den Gewerbeschulkandidaten , welche ein Se¬
minar absolvirt haben , 41 Schüler , welche den Berechtigungs¬
schein für den einjährig - freiwilligen Dienst besitzen .

Bemerkenswerth ist , daß das Durchschnittsalter der Schüler
20,05 gegenüber dem Vorjahre mit 20,20 beträgt und daß , ab¬
gesehen von den Gcwerbeschülkandidaten , 288 Schüler praktisch
gearbeitet haben und zwar durchschnittlich mit 3,61 Jahren gegen¬
über 4,17 des vorigen Wintersemesters . Die 306 badischen Landcs -

angekörigen vertbeilen sich auf die 11 Kreise bezw . die 52 Amts¬
bezirke , von welch ' letzteren nur Oberkirch nicht vertreten ist , fol¬
gendermaßen : 1 Kreis Konstanz weist 25 Schüler aus , und zwar ,
die Amtsbezirke : Engen 7 , Konstanz 10 , Meßkirch 2 . Pfullen -
dors l , Stockach3 , Ueberlingen 2 ; II . Kreis Billingcn 14 Schüler ,
und zwar : Donaueschingen 3 , Triberg 7 , Villingen 4 ; III . Kreis
Waldsbut 9 Schüler , und zwar : BonnLorf 1 , St . Blasien 1 ,
Säckingen 4 , Waldsbut 3 ; IV . Kreis Freiburg 39 Schüler , und
zwar : Breisach 3 , Emmendingen 3 » Ettenbeim 3 , Freiburg 14 ,
Neustadt 9 , Staufen 3 , Waldkirch 4 ; V . Kreis Lörrach 10 Schüler ,
und zwar : Lörrach 4 , Müllheim 3 , Schönau 2 , Schopfbeim I ;
VI . Kreis Offenburg 12 Schüler , und zwar : Kehl 3 , Lahr 4 ,
Offenburg 4 , Wolfach 1 ; Vit . Kreis Baden 13 Schüler , und
zwar : Achern 4 . Baden 2 , Bübk 3 , Rastatt 4 ; VIII . Kreis Karls¬
ruhe 96 Schüler , und zwar : Bretten 4 , Bruchsal 1l , Durlach 17 ,
Ettlingen 2 , Karlsruhe 56 , Pforzheim 6 ; IX . Kreis Mannheim
29 Schüler , und zwar : Mannheim 24 , Schwetzingen 1 , Wein -
Heim 4 ; X . Kreis Heidelberg 35 Schüler , und zwar : Eppingen 8 ,
Heidelberg 20 , Sinsheim 5 , Wiesloch 2 ; Xl . Kreis Mosbach
24 Schüler , und zwar : Adelshcim 3 , Buchen 8 , Eberbach 2 ,
Mosbach 3 , Tauberbischofsheim 5 , Wertheim 3 . Daraus geht
hervor , daß der männlichen Einwohnerzahl der einzelnen Kreise
nach — vom Karlsruher Kreise , der mit Bezug auf die um¬
liegenden Ortschaften mit 0,72 pro Tausend nahezu eincinhalbmal
so stark besucht ist , abgesehen — der Kreis Heidelberg mit 0,51
pro Tausend die größte und der Kreis Offenburg mit 0,t6 die
kleinste Schülerzahl aufzuweisen bat .

Q Mannheim , 5 . März . (Vier Personen ertrunken .
— Schwurgericht . ) Gestern wollten 4 Arbeiter aus dem
bayrischen Orte Waldsee , welche in einer der bei Altripp be»

legenen Ziegeleien beschäftigt sind , auf dem Heimwege , um den¬
selben abzukürzen , den bei Altripp belegenen Altrhein , der noch
mit einer Eisdecke überzogen ist , überschreiten , brachen jedoch ein
und ertranken . Die Leichen konnten dis jetzt noch nicht gelandet
werden . — Die hiesigen Schwurgerichlssitzungen Pro 2 . Quartal
1891 nehmen am 13 . April ihren Anfang . Zum Vorsitzenden
wurde Herr Landgerichtsdireklor Baumstark ernannt , während als

stellvertretender Vorsitzender Herr Landgerichtsrath Wenglcr fun -

giren wird .

O Schopfheim , 5 . März . (Witterung . — Bortrag . )
Die Witterung ist fortgesetzt eine recht günstige . Etwas Regen
hat dazu bcigetragen , daß der infolge des anhaltenden Froste -
harte Boden aufweicht , so daß die Landwirthe in Bälde mit
ihren Arbeiten beginnen können . — Gestern Abend hielt Herr
Lebramtspraktikant Stüber im Gasthaus ..Dreikönig " Hier¬
selbst einen zweiten Vortrag über „ Napoleon III .

"
, in welchem



er das Leben am Hofe in Paris in äußerst anregender Weise
schilderte und ein farbenreiches Bild des damaligen Hoflebens
gab . Den Redner lohnte allgemeiner Beifall der Zuhörer .

Grotzherrogliches Hotthestrr .
— r . Gestern wurden im Hoflheater Goethes porsieerfüllteS

Schauspiel : »Die Geschwister " und Fulda 's Bearbeitung des
« Tartüff " gespielt . Fulda 's im Ganzen sehr glückliche und dem
Bühnenbcdürfnissevortrefflich entsprechende „Tartüff Bearbeitung "
ist im April vorigen Jahres hier zum erstenmal aufgeführt wor¬
den . auch damals in Verbindung mit den „ Geschwistern "

. Wir
haben der damaligen Aufführung eine eingebende , durch zwei
Nummern der „ Karlsruher Zeitung " gehende Erörterung ge¬
widmet und können uns deshalb heute wohl darauf beschränken ,
die Darstellung der einzigen Rolle , in welcher die gestrige Auf¬
führung von der vorjährigen abwich , zu besprechen . Nur bei¬
läufig bemerkt sei , daß in den „ Geschwistern " Fräulein Engel¬
hardt die Unbefangenheit und zärtliche Liebe Mariannens zu
dem vermeintlichen Bruder , Herr Waldeck die mühsam zurück-
gedrängte Leidenschaft Wilhelms getreulich veranschaulichen und
daß Beide diese liebenswürdigen Naturen in aller ihrer Einfach¬
heit und Herzcnswärme sehr sympathisch darstellen , während im
« Tartüff " Frau Deiß die drollige Keckheit und die gesunde
Natürlichkeit der Dorine ganz vorzüglich trifft und Herr Wasser¬
mann sowohl die heuchlerische wie die sinnliche Seite des Tartüff
treffend kennzeichnet. Den Orgsn spielte gestern Herr Patry
vom Deutschen Theater in Berlin . Der Gast besitzt eine vortheil-
hafte Erscheinung und gute Stimmmittel ; den Umfang der letz¬
teren zeigte er gestern sogar auf Kosten der Rolle , indem er
beispielsweise in der Scene mit Damis im dritten Akte ganz
unvereinbare Töne anschlug , die nicht mehr als eine Modulation
des Ausdrucks gelten konnten , sondern ganz verschiedenen Cha¬
rakteren anzugehören schienen . Es ist ein bühnensicherer , gewandter
und dabei temperamentvoller' Schauspieler . Aber er spielte uns
einen Moser 'schen oder Schönthan 'schen Lustsvielvater , keinen
Organ vor . Er vergröberte die bezeichnenden Züge der dichte¬
rischen Figur tbeilweise bis zur Unkenntlichkeit und spielte die
Rolle weit mehr im gewöhnlichen Komikerstil wie im Sinne des
ernsthaften Charakterdarstellers. Er verdunkelte damit die ganze
Absicht des Stücks . Wenn man den Organ in dieser derben
Lustspielmanier gibt , wie soll da dem Zuschauer der furchtbare
Ernst in der Jntrigue des Tartüff , die Bedeutung der Figur
Tarlüffs zum Bewußtsein kommen ? Wenn der Organ mit
seinem kurzsichtigen Eifer , seinem unbegrenzten Vertrauen zu
dem schlauen Heuchler , seiner frommen Verzückung vom Schau¬
spieler in die Richtung des lächerlichen Polterers hineingezwängt
wird , wie kann sich dem Sinn des Zuschauers da die Gefähr¬
lichkeit solchen glcißnerischen Treibens wie desjenigen des Herrn
Tartüff in ihrer ganzen Größe und Macht erschließen ? Zu dem
Kampfe , den Molisre mit dem scharfen Schwerte unerbittlicher
Wahrheitsliebe voller Nachdruck und feuriger Energie führte,
wollen die Peitschenschläge einer wohlfeilen Durchschnittskomik
nicht paffen . Das Gesammturtheil über das gestrige Auftreten
örs Herrn Patry würde darnach so lauten , daß der Darsteller
eine durchaus verfehlte Auffassung mit schauspielerischer Fertigkeit
durchgeführt hat.

Verschiedenes.
* Berlin , 5 . März . (Die Wirksamkeit des Tuber¬

kulin .) Die amtlichen Berichte , welche der Kultusminister
v . Goßler von sämmtlichcn preußischen Universitätskliniken,
Polikliniken und pathologischen Instituten über die Wirksamkeit
des Koch'schcn Heilmittels gegen Tuberkulose eingeforderl hat,
sind als Ergänzungsband zum „ Klinischen Jahrbuche " erschienen .
Der stattliche Band umfaßt auf 905 Großoktavseiten kB Be¬
richte . Die Berichte umfassen ausschließlich die Zeit von Mitte
November bis Ende Dezember. Wiewohl es sich hiernach nicht
um endgilligc Feststellungen , sondern nur um Mittheilung vor¬
läufiger Ergebnisse handeln kann , sind doch die mit dem Koch'-
schen Mittel erzielten Resultate sehr beachtenswerth. Es ist in
dem genannten Zeitraum das Tuberkulin 2172 Personen einge -
spritzl worden und die Anzahl der Einspritzungen belief sich auf
mehr als 17 500 . Von den also behandelten Patienten haben
932 an Tuberkulose der Lungen, rund 120 an Tuberkulose anderer
innerer Organe und rund 700 an äußerlich auftretender Tuber¬
kulose gelitten . Von den an Tuberkulose innerer Organe Lei¬
denden sind nach der von dem Herausgeber des Werkes, Prof .
Gultstadt , gegebenen statistischen Uebersicht 13 geheilt, 171 wesent¬
lich gebessert , 19t gebessert , 586 ungebessert und 46 gestorben .Bon 708 an äußerer Tuberkulose Leidenden sind 15 geheilt , 148
wesentlich gebessert, 237 gebessert, 298 ungebessert und 9 gestor¬ben. Berücksichtigt man , daß die hier als „wesentliche Besse¬
rungen" angeführten 319 Fälle nach früheren Anschauungen als
« geheilt" gelten konnten , so ist , wie die „Nat . -Ztg .

" hcrvorhebt,
dieses „vorläufige" Ergebniß der Wirksamkeit des Koch 'schcnMittels ein die meisten Erwartungen übertreffendes zu nennen.^ Breslau , 5 . März . (Oberbürgermeister Friedens¬
burg ) ist nach einer hierher gelangten Depesche heute früh inSan Remo gestorben . Er war seit 1878 Oberbürgermeister vonBreslau .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 6 . März. Der Reichstag fuhr heute in der
Berathung des Marineetats fort . Es wurde dabei die
Geschwindigkeit der neuen Panzerschiffe zur Sprache ge-
bracht . (In der Budgetkommission hatte der Staats¬
sekretär Viceadmiral Hollmann erklärt, daß man sich mit
einer Geschwindigkeit von etwas über 15 Knoten be¬
gnügen müsse, während von anderer Seite bemerkt wird ,daß die im Bau begriffenen englischen Panzerschiffe 17
Knoten Fahrgeschwindigkeit hätten . Der konservative Ab-
geordnete für Ueckermünde , Viceadmiral z . D . v . Henk,kriltstrte m der Kommission die Erklärungen des Staats -
sekretärs hinsichtlich der Geschwindigkeit und in der heu-
Ug «r Plenarsitzung des Reichstags griff der AbgeordneteRichter auf die Aeußerungen des Viceadmirals v . Henk
zuruck.) Richter hob hervor, daß die Bemerkungen des
Abg . v . Henk m der Kommission großes Aufsehen erregthatten, und folgerte aus ihnen , daß man bei der In¬
angriffnahme neuer Schiffe vorsichtig sein müsse. Abg .v . Henk verwahrte sich gegen die Annahme , daß er der
Marineverwaltung ein Mißtrauensvotum habe ertheilenwollen . Er bemerkte , so ungeheuerlich sei die Verschieden-
heit m der Schnelligkeit übrigens nicht. Der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Viceadmiral Hollmann ,

erklärte, eine angebliche Geschwindigkeit von 17 Knoten
existire nur auf dem Papier. Mit 15 Knoten könne
man zufrieden sein, zumal die artilleristischen Wirkungen
der Schiffe sehr groß seien. Breitere Schiffe mit größerer
Geschwindigkeit seien zur Zeit nicht möglich , weil die
Schleusenanlagen in Wilhelmshaven nur 19 '/z Meter
Breite gestatten.

Abg . v . Kardorff betonte, unsere Marine müsse der
russischen in der Ostsee gewachsen und wenn möglich
etwas überlegen sein . Rickert erkannte die Tüchtigkeit
der Marine an, wies aber darauf hin , daß die Finanz¬
lage zu berücksichtigen sei . Barth führte aus , die
Konstruktion der Schiffe dürfe nicht von einem einzigen
Manne abhängen ; es seien Gutachten der außerhalb der
Marine stehenden Ingenieure einzuholen .

Staatssekretär Hollmann erwiderte dem Vorredner ,
es müsse doch stets ein? Person geben , welche über die
Konstruktion entscheidet ) Richter sagt, Fürst Bismarck
und dessen Sohn haben dem Freisinn das Interesse an
der Marine als eine demokratische Neuerungvorgeworfen. (?)
Er befürwortete ein langsames Vorgehen . Bei allen ab¬
lehnenden Abstimmungen der Freisinnigen sei auch
das Centrum betheiligt und doch gelte dieses als „ staats-
erhaltend" . Der Freisinn komme sich auch nicht so um-
stürzlerisch vor . Der Redner erinnerte daran , daß der
Bau der Kreuzerkorvetten ^ und L noch gar nicht be¬
gonnen habe . Staatssekretär Frhr. v . Maltzahn er¬
klärte, die Summe sei eingestellt, weil er glaubte , die
Marineverwaltung würde sie völlig in Anspruch nehmen .
Rickert findet dies weder finanziell noch konstitutionell
richtig gehandelt. Der Titel wurde darauf einstimmig
abgelehnt .

Berlin , 6. März. Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tags hat für die Osterferien die Zeit vom 20. März
bis zum 7 . April in Aussicht genommen .

Berlin , 6. März. Das Abgeordnetenhaus nahm in
der Schlußabstimmung das Einkommensteuergesetz mit
308 gegen 36 Stimmen an . Die Freisinnigen stimmten
gegen das Gesetz .

Berlin , 6 . März. Ein Telegramm des „ Berliner
Tagblatts" aus Sansibar vom gestrigen Tag meldet,
daß Major v . Wißmann den Stamm der Kibosho wegen
zahlreicher Räubereien blutig gezüchtigt hat . Er er¬
beutete 6000 Stück Vieh , viel Munition und Elfenbein ;
200 Kibosho - Krieger sind gefallen , 60 verwundet und
50 gefangen . Von der Schutztruppe sind zwei Schwarze
gefallen , 15 Mann, unter ihnen zwei deutsche Unteroffi¬
ziere , sind verwundet. Der Adjutant Wißmanns , Bu -
miller , erstürmte das außerordentlich stark befestigte Boma.
Die Eingeborenen erbaten die Aufziehung der deutschen
Flagge, welche auch geschah . Die Expedition ist auf dem
Rückmarsch nach der Küste .

Amstetten, 6 . März. Zwischen Weißenbach und Groß-
Reifling entgleisten in der vergangenen Nacht , nachdem
infolge eines herrschenden Unwetters ein Felssturz erfolgt
war , die Maschine , der Tender und drei Wagen eines
Personenzuges ; dieselben stürzten in die Ems . Ein
Passagier , der Lokomotivführer und zwei Kondukteure
wurden leicht verletzt ; der Heizer wird vermißt . (Der
Schauplatz der Katastrophe liegt auf der Strecke der
österreichischen Staatsbahn zwischen Amstetteil und Selz¬
thal, 201 bis 212 Kilometer von Amstetten entfernt .)

London, 6 . März. Nach einer Meldung aus Canada
haben bei den gestrigen Wahlen zum kanadischen Unter¬
hause , deren Gesammtergebniß noch unbekannt ist , die
Liberalen (Opposition) 22 Mandate den Konservativen
und die Konservativen 11 Mandate den Liberalen abge¬
wonnen . Sowohl der Premierminister Sir I . Macdonald
und die andern Minister wie der Oppositionsführer Sir
R . Cartright sind wieder gewählt .

Grotzherzoglichrs Hvsthratrr.
Sonntag , 8. März . 38 . Ab . -Vorü . : „Carmen ", Over in 4

Aufzügen von H . Meilhac und L . Halevh . Musik von Georges
Bizet . Micaela : Fräulein Nordeck zum Versuch . Anfang 6 Uhr.

Montag , 9. März . 37. Ab .-Vorst. : „WalleusteiuS Lager ",
dramatisches Gedicht in 1 Akt von Schiller. — „Die Piccolo¬
mini " , Schauspiel in 4 Akten von Schiller. Octavio : Herr
Patry vom Deutschen Theater in Berlin als Gast . Anfang
6 Uhr.

Dienstag , 10. März . 39 . Ab . - Vorst . : „WallensteinS Tod " ,Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Octavio : Herr Patry
vom Deutschen Theater in Berlin als Gast . Anfang 6 Uhr.

Donnerstag , 12. März . 40 . Ab . - Vorst . : „Das verlorene
Paradies " , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda. Anfang' /-7 Uhr.

Freitag , 13. März . 41 . Ab . - Vorst . : „Der Freischütz " , ro-
mantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von
Karl Maria v . Weber. Max : Herr Lang , und Agathe :
Fräulein Arnhold zum Versuch . Anfang >,r? Uhr.

Sonntag , 15 . März . 42 . Ab . - Vorst . : „Marie , die Tochterdes Regiments " , komische Oper in 2 Aufzügen von Saint »
Georges und Bayard . Uebersetzt von K . Gollmick . Musik von
Gactano Donizetti. — „ Die Pnppenfee ", pantomimischesBallet -
divertifsement von I . Haßreitrr und F . Gaul . Musik von I .
Bayer . Anfang 6 Uhr.

Eintrittskarten zu der am Charsrcitag den 27 . Märl
in der Festhalle zum Vortheil des Hofldeaterpenflonsfonds statt¬
findenden Aufführung der „ Matthäus - Passion" von Joh . Seb .
Bach , sowie die zu dieser Aufführung besonders eingerichteten
Textbücher sind vonDienstag den 10. März an den Borkellungs -
tagen von 11— 1 Uhr Mittags an der Tageskasse und an der
Abendkasse, in den übrigen Dienststundcn , sowie an Tagen , an
welchen keine Vorstellung im Hoftheater statlfindet , auf der Hof-
theaterkanzlei zu haben . — Auswärtige wollen sich wegen Karten
und Textbüchern an die Hoftheaterverwaltung (Bormerkbureau )
wenden .

In Bade «. Mittwoch , 11 . März . 21. Ab . - Vorst. : «Der
Freischütz" , romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich
Kind . Musik von Karl Maria von Weber . Max : Herr Lang ,
und Agathe : Fräulein Arnhold zum Versuch . Anfang V,7 Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Register.

Geburten 28.^Iedr . Helena Elisabeths , V . : Wilhelm
Brück , Schneider. — Bertha Lina , V . : Wilhelm Kindler ,
Schlosser. — 1 . März . Martin , V . : Martin Schreit¬
müller , Lokomotivheizer . - 2. März . Elisa , V . : Peter Berdel ,
Bahnarbciter . — 3 . März . Adolf Gottlob , Ä . : Gottlob >sumer .
Privatdiener . — Elsa Luise Karolilie, V . : Johann Wolf , Auf¬
seher. — Magdalena , V . : Christof Kiefer , Wirth . — 4 . März .
Emilie Julie , V . : Gustav Bayer , Maler und Lackier . —
Karoline Elise Luise , V : Friedrich Christ , Kaufmann . — Karl
Waltber , V . : Isidor Reutlinger , Möbelfabrikant. — 5. Febr .
Karl Georg, V . : Konrad Brüstle , Bäckermeister .

Ebeaufgebote . 4 . März . Wilhelm Schweitzer von
Schwetzingen, Bäcker hier , mit Katharina Feuchter von Helm¬
stadt. — 5 . März . Simon Fischer von Reichcnbuch , Gipser hier,
mit Stefanie Seiler von Weitenung.

Todesfälle . 5. März . Jakob Eberhard, Ehem ., Schrei¬
ner» 37 I . — Emil Neumann, Ehemann, Finanzrath , 55 I .

Wkttrrungsbrobachtuilgril der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
Barem . Therm . ! Mol . Relative

mw j in 0 . ! Feucht. Feuchtig - Wind .

SW
HimmÄ.

bedeckt
Nkärz . §

' " ' jinwi» reit in -/.
5 iNerchts S V,, 758 .9 8 .2 6 . 1 75 ^
6. Mrgs . 7U . ; 757 .4 -1- 7 .0 5.8 77 „
6 Mttvs . 2 ll . - 1 754 .4 ; 14 .2 6 4 53 i „ w . wolkig' ) Sturm . ! ! i j !
Wafserstaud des Rheins . Maxau , 6 . März . MrgS . , 3 00 w ,

gestiegen 2 cm . — _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

2um D »»MI »rl8 Vrelvillix «« nnck I^» l» iii -lel »«
Dx » » »«i » «irä im Iiidilillit KI » » « ,» in 8tr » 8«I» » i7g;I . Z2 . mit aoerüsnotsm Üirlolg vorbereitet. — Die Zöglings er¬
kalten eins allgemein wissenschaftliche Liläung , veräen sorg¬
fältig beaufsiebtigt unä ibr börperliedes, geistiges nnct sittliches
Vobl streng iw Auge bekalteo. In 28 terscbieäenen kriltnagen
dsstaoäen sämmtlicbe abgedenäe Zöglinge äer Anstalt , vie neuen
Lurse beginnen am 6 . Lpril.

Wetterkarte vom 6 . März , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6. März 1891.
StaatSpapiere . l'Dresdener Bank 156.80

3' /° D . Reichsaul. 86.50 Länderbank 196.70
4°/, D . Reichsanl.106 55 _ Batznaktie «.
4"/, Preuß . atoui. 106 95
4°/» Baden in fl. 101 .85
4°/, „ inM . 103.95
Oesterr. Goldrente 97 60

. Silberr . 81 .50
4°/o Ungar. Goldr . 92 90
1880r Russen 99 -
11. Orienkanleihe 75.80
Italiener compt . 94 80
Egypter 98.30
Spanier 7710
Zoll-Türken 93 20
ö"/o Serben 91 .90

Banken .
Kreditaktien

Schwz. Nordostb. 140.20
Lombarden 115 "/,
Galizier —
Elbthal 203
Hess . LudwigSb . II « 20
Gotthard 150 .80
Wechsel und Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168 .53

London 20.35
Paris 80 72
Wien 177 .37

Napoleonsd'or 16 .17
Privatdiskonto 2?/,
Bad . Zuckerfabrik 84.70

NachbSrs e.272' /«Disk .-Kommandit20660 Kredilaktien 272.70
Basler Bankver . 162 70 Diskonto Kom. 206.70
DarmstädterBank150 40 Staalsdahn 319.—
tzandelsgesellsch . 154 30 Lombarden 115 ' /,
Deutsche Bank 159.60 ; Tendenz: fest .

Berlin . !
Oest. Kreditakt . 175 60

, Staatsbahn 109.70
Lombarden 58.50
DiSk .-Kommand . 210 50
Marienburger 66 30
Dortmunder 75 90
Laurahütte 126.50

Tendenz : —.

Wie ».
Kreditaktieu
Marknote»
Ungarn
Staatsbah »

Tendenz : fest .
Paris .

3"/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

308.30
56 .37

104.80
247.—

95.57
77 .20
19 .75

630.—

Uebersicht der Witterung . Während der Hobe Druck sich auf Frankreich gelegt hat » ist vor der norwegischen Küste eine
neue tiefe Depression erschienen , nachdem die gestern erwähnte nach Finnland abgezogen ist ; die Herrschaft der elfteren macht sich
weit südwärts durch frische Südwestwinde und veränderliches im Binnenlande jedoch vorwiegend trockenes Wetter geltend . Dre
Temperaturen sind ; seit gestern gestiegen. Das rasche Fallen des Ortsbarometers — von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags
um mehr als 4 mm — deutet darauf hin, daß sich eine neue tiefe Depression unter dem bisherigen Minima nähert, waS Fortdauer
des nunmehrigen Wetters und wahrscheinlich auch den Eintritt von Regenwetter bedingen wird .



! r
5 Lonlik'mslions - Lesekenlre»
^ smpkeblen « ik äie kolgenäi n , in H
^ uoserem Verlag erscdieneu IVeike : V
s » » Ltnel »« « « 8 « K1 « I,1 « bis ^
^ rur 1» rüi »tIr »i>L; lies ck« mt ^
^ »etieii tt « 1vd « n ou f v d
^ iVeeeb , vireotor äes 6ro sks - n V
^ ÖeueriU - j-,»näs8 - Lrcbiv ». In V
^ sebSuem lüadavil wit VVupi>eu ^
^ usell Oireelor 6ö !/i ^
G kreis LI . 8 —, I,r . LI . 6.— . H
^ Ni « 8 » x « n vui » lk » 0 « i» P
^ eon kioli . llauth « , mir 14 vor - G
^ xüßHcbsn Iiiedtclrvelidi I 'reis G
G eieg . K«I>. L4 4 . - , I>r . LI . 3 — . H
G 24 » » ü « 1» v « » O L » n » tH
^ iu äeutsci .en uiicl välsebeo 4,»»- ^
^ sea vou 4i ot keutr (am Orossk . ^
^ 6xwussiu >» Larlsrnlik ) . kreis ^
^ eieg . gel >. Ll. 6 -— > b --. Lk 5 .—. ^
^ ÜLtalvze über unser gr >sses I^szer -
H> „ki«»e I» «ak - 4<itera 1» r" ^
^ K .502 . grst s . O

Z L . KIMM MMddUülliN Z
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« chchchch * »
K .423 .2 . Freiburg .

Submiffion .
Wir bedürfen für das laufende Etat¬

jahr ca . 4200 Längemcter Bordsteine
aus Granit zur Einfassung der Geh¬
wege und nehmen Angebote auf

Loos I mit ca . 2080 Meter
.. Il „ „ 2120 „

sowie auf das ganze Quantum bis
Dienstag den 47 . März d. I . ,

Bormittags 9 Uhr »
entgegen . Die Angebote find schriftlich
und versiegelt mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen und ist den¬
selben ein genau nach der Schablone
gearbeitetes Probestück von 0,5 w Länge
beizulegeu .

Die weiteren Bedingungen in Bezug
auf Profil » Frist und Garantie können
auf unserer Kanzlei inzwischen einge-
sebeu oder gegen Einsendung von Mk .
1 .50 Copialgebühren abschriftlich bezo¬
gen werden .

Freiburg i. B .» den 3 . März 1891.
Städtisches Tie fbauamt .

K .422 .2 . Freiburg .

Submission .
Wir beabsichtigen au ? Gehwegen hie¬

siger Stadt weitere Asphaltbelege mit
einer Grsammtfläche von ca . 8600 gm
anzubringen .

Die Beschaffung der zugehörigen Ma¬
terialien nebst Arbeitsleistung wird in
öffentlicher Submission in zwei Loosen
vergeben und cs wollen Angebote auf
die einzelnen Loose oder auf die ganze
Arbeit bis

Dienstag den 17 . März d I . »
Bormittags 10 Uhr »

verschlossen und mit passender Auf¬
schrift versehen an unsere Kanzlei ab¬
gegeben werden , woselbst die Eröffnung
in Gegenwart der erschienenen Sub¬
mittenten stattfinden wird .

Die Looseintheilung sowie die beson¬
deren Bedingungen in Bezug auf Lei¬
stung , Frist und Garantie können in¬
dessen bei uns cingesehen oder gegen
Einsendung von M 2 . — Copialgebüh¬
ren , abschriftlich bezogen werden .

Freiburg i . B . » den 3 . März 189l .
_ Städtisches Tiefbauamt .

Thierarztstelle frei .
Hilziugen (Amt Engen , Badens

Jährliches Fixum 800 Mark . Be¬
werber wollen sich an den Gemeinderath

Empfehlung .
K .503 . 1 . Ei « Zieglermetster über¬

nimmt das Unfertigen und Brennen
von Feldbacksteinen nach norddeutscher
Art per 1000 in Akkord , besorgt alle
Arbeiten , vom Graben des Lehms oder
Lettens bis die Steine fertig gebrannt
sind , gleichviel wo in Deutschland . Die
ersten Reisekosten zum Vertragsabschluß
und Einsicht des Matenals und der
Oertlichkeit sind im voraus einzusenden .
Bemerkt wird ausdrücklich , daß die
Steine ebenso egal und schön werden
als die in Ringofen gebrannten .

Näheres bei Anton Gottrou II ,
Ziegelei -Uebernehmer in Mombach bei
Mainz ._ j

Wir suchen einen jungen Mann mit ,
guter Handschrift als K .346 .3 . z

Lehrling
unter günstigen Bedingungen . ^

7 . KM i , M , MMM
Karlsruhe , Leopoldstraße 8.

Die Annalen der dad .
von 1832 bis 1887 ge - ^

18144 » »Pik Hunden, Jahrgang 1888 >
ungebd -, werden wegen Raummangels
billig verkauft . Angebote — jedoch nicht >
unter 55 ^ — wollen unter 3 . 8 . R .
an die Expedition d . Bl . längstens bis !
20 . März eingesandt werden . K .493 . ^

J .209 .20 . Karlsruhe .
Feuer-, sali- «. riubruch-

- dH ßcherrSrid -, Köcher- und
KokMkutell -Schröaitt

'
Z W7Z empfiehlt Willi, weks ,

^ Karlsruhe Erbprinzenstr .25

Todesanzeige .4 *
K .468 . Karlsruhe . Tief erschüttert zeigen wir

unfern Freunden und Bekannten an , daß unser lieber
Gatte , Vater , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Gmil Meumann,
Großhmogl. Finanjrilth,

im Alter von 55 Jahren in Folge eines Herzschlages heute
früh gestorben ist.

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Karlsruhe , den 5 . März 1891 .

Namens der Hinterbliebenen :
Marie Neumann , geb . Faller .
Leop. Nenmann , Anwalt

Die Beerdigung findet Samstag den 7 . d «, Nach¬
mittags '^3 Uhr, vom Trauerhause aus, Amalienstraße
Nr . 36 , statt .

Todesanzeige
K .496 . Karlsruhe . Verwandten und Bekannten

geben wir statt jeder besonderen Mittheilung die
l Trauernachricht , daß unsere liebe Mutter , Schwester ,

Großmutter und Schwiegermutter ,

Fm« Albertine Guerillol ,
geborene Kiefer ,

heute nach kurzem aber schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 5 . März 1891 .
Wilhelm Hoffmann ,
Leonttne Hoffmann , geb . Guerillot,
Walther Hoffmann .

Die Beerdigung findet Samstag den 7 . März , Nach¬

mittags 4 Uhr , vom St . Vinzentiushaus statt .

Donaueschingex

Werde- und Weiimrkt
am 1 . April

^ » «L» I» rpr » » » t « i» z « Alk . IVO für Händler oder Private , welche
mindestens 10 Stück Fohlen auf dem Markte ankaufen und aus dem

Bezirke ausführen .

Große Verloosung von Pferden,
Nett- und Fahr - Nequisiten .

am 3 . 1 ^ 01

Preis des Looses 2 Mark oder Ns Franken .
Gewinne :

1 Paar Pferde , Werth ca . 2000 Mk .»
1 Paar Pferde , Werth ea . 1800 Mk . ,
1 Pferd . Werth ra . 1000 Mk .»

05 Oteit - und Wagenpferde und Fohlen ,
2 zweispiinnige Wagen ,
2 plattirte Chaisengeschirre ,
1 Fuhrgefchirr , 2spän « ig ,
4 eiuipäun . lackirte Chaifeugcschrrre mit Kammdeckel ,
6 einspänn . lackirte Chaisengeschirre ohne Kammdeckel ,
1 Stangenzeug ,

30 Pferdedecken ,
1l4 Gewinne

im Gesammtwerthe von 42,000 Mark .
Es werden 30,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und 1t Loose zu 2V Mark sind bei

dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen .
Donaueschingen , im Januar 1891 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose L 2 Mark zu haben bei : J . 764 .3.

Wilh . Finckh ' s Nachflg . Eugen Lud . Lüder ( Jnhab . Max Hopf )
Dahlcmann , Karlsruhe , Waldstraßc , Karlsruhe ,

Carl Bregenzer , Großh . Hoflief . , Eng . Helff , Karl - Friedrichstraße 6,
Karlsrube , ! Karlsruhe ,

Hch . Knausi jr . » Karlsruhe , ! Julius Löffel , Durlach » und
A . Seyfried , Karlsruhe , Julius Löffel Witwe , Durlach .

( Gernsbach .)
-Eisenbahn - Gesellschaft.

Am Dienstag de « 24 . März l . I .» Vormittags 10 Uhr , findet auf
dem Rathhaus hier eine

Generalversammlung
statt , wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung auf 8 17 , 18 und 21 der
Statuten eingeladen werden

Tagesordnung .
« Erneuerung des Verwallungsraths für die Mitglieder Herren Cas .

Käst , Graf v . Svoneck und O . Wielandk .
U . Vollmachts - Ertheilung

1 . zur Anerkennung der Konzessionsurkunde vom 23 . November 18»0 ;
2 . zur Anerkennung des von Großh . Generalüirektion vorzulrgenden

Betriebsvertrags ;
3 . zur Beschaffung der Geldmittel für den Bahnbau ;

Berechtigung für die alten Aktien zur Option von neuer Aktien :
4 . zur Berufung eines Unternehmers , eventuell zum Abschluß eines

Vertrags mit demselben über den Voranschlag und den Bau der Bahn ;
6 - Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1890 , sowie Entlastung des Ber -

wallungsraths und des Kassiers .
1> Abänderung des Beschlusses der Generalversammlung vom 15. Juni

1889 bezüglich der bleibenden Mitglieder des BcrwattungsrathS .
- K .470 . 1.

Die Aktionäre haben eine Stunde vor der Gencralversammtung auf dem
Rathhause nachzuweisen , daß sie im Besitz der betreffenden Aktien sind .

Man bittet um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder .
Gernsbach , den 3 . März 1891.

Für den Verwaltnngsrath .

_
Abel ._

K .487 . Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Wertheim vergibt

die Lieferung von Cementröhren
40 em 8 . W . ! nach Station > 45 m ! nach Station t 10 m
30 om L .W . ! Tauber - s 90 m l Boxberg - s 50 m
25 »w L. W . ! bischofsheim - 100 m ^ Wötchingcn j 120 m .

an eine leistungsfähige Firma im Wege öffentlichen Angebots . . ,
Die Bewerber bleiben 14 Tage vom Submisstonstagc ab an ihr Angebot

gebunden . — Die Bedingungen werden auf Wunsch den Bewerbern unentgelt¬
lich von obiger Stelle zugesandt , an welche bis längstens

Montag den 23 . März d. I . » Bormittags 11 Uhr ,
Angebote mit entsprechender Aufschrift , verschlossen u . portofrei einzusenden sind .

136,840 .46 nicht bevorrechtigte Forde - l in dem Verwaltungsgebäude der Kai¬
serlichen Generaldirektion hier statt .
Die Lieferungsbedingungen liegen inrungen .

Donaueschingen , 5 . März 1891.
Hermann Schwab ,

Konkursverwalter .
Zwaagsversteigeruilg .

K .497 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird das den Wirth Friedrich Fanz
Eheleuten hier eigenthümtich zugehörige
in der Durlachcrstratze dahier unter
Nr . 103 , einerseits neben Lina Sie
bert , anderseits neben Schneider Ludwig
Mark gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mit Seitengebäude sammt aller
liegcnschaftlicher Zugehör , einschließlich
des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 58,000 M -
am

Dienstag dem 17 . März 18S1 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1891 .
Großh . Notar

Ott .

KUMM Gerichte VttKaUftll ,
d. 22 letzt. Jahrg . 1869- 1890 Bd . 35 56,
gut gebunden , vorzügl . erhalten , fester
Preis 88 E . Aletter , Buchhand¬
lung in Mannheim . K 431 .4.

Bürgerliche Rechtspflege.
Korikursderfabrr ».

K .506 . Nr . 1699. Triberg . Das
Gericht hat heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Christian Aberle von Hornberg wird
auf Antrag desselben heute am 4 . März ^
189l , Vormiltags '/? 12 Uhr , das Kon - ,
kursvrrfahren eröffnet . !

Der Kaufmann Paul Mauz in !
Triberg wird zum Konkursverwalter ^
ernannt . j

Konkursforderungen sind bis zum 31.
März 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände , sowie zur Prü¬

fung der angcmeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 8 . Avril 1891,

Nachmittags ' 3 '
/2 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Triberg
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . März
1891 Anzeige zu machen .

Triberg , den 4 . März 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Becherer .

Bekanntmachung .
K .500 . Donaueschingen . In kem

Konkurse des Kaufmanns Otto Herr¬
mann in Gcisingen (Amt Donau¬
eschingen) soll eine Äbschlagsvertheilung
staitfinden . Dazu sind Mark 13,700
verfügbar . Zu berücksichtigen sind M .

K .505 . Karlsruhe . Friedrich Mar¬
kus Karl Weidner in Karlsruhe und
seine Ehefrau , Justins , geb. Sauter ,
haben um die Erlaubnis nachgcsucht ,
den Familiennamen der am 22 . No¬
vember 1864 dahier geborenen Anna
Ernestine Christine Sanier in „ Weid¬
ner " umändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . März 18'.'1 -
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

_ I . Hildenbrand .

K .494 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Vorprü¬

fung im Frühjahr 1891
betreffend .

den Stationsbureaus zu Mülhausen ,
Straßdurg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von Unterzeich¬
neter Stelle , Zimmer Nr . 36 , gegen
kostenfreie Einsendung von 80 Pfg .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen gütigen Be¬
dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 20 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 3 . März 1891.
_ Materialicn - Bureau .

K .504 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 16 . bis 19. März
findet in Berlin und im Monat Juli
l . I in Falkenrhede bei Spandau eine
Ausstellung und Prüfung von Ge¬
treidereinigungsmaschinen undGet . eide-
mähmaschincn statt . Für die ausge¬
stellten unverkauft bleibenden Gegen¬
stände wird auf den diesseitigen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt .

Karlsruhe , den 5 . März 1891 .
_ General -Direktion .

Wasserversorgung des
M -Wty-Plateaus .

Verpachtung
der Mühle in Singen
K .486 . Der Betrieb der Singener

Mühle , sowie die Bewirthschaftung der
nachstehend verzeichneten , zu der Mühle
gehörigen Grundstücke :

s . 12 Ar 68 M . Hausgarten ,
d . 70 Ar 70 M . Wiese ,
e . 6 Ar 04 M . Grasrain ,

werden für die Dauer des Baues der
Wasserleitung (etwa 2Jahre ) verpachtet .

Die Bedingungen können bei dem
Vorsitzenden des Vcrbandsausschuffes ,
Bürgermeister Vogel in Stupferich ,
sowie auf dem Bureau der Gr , Knltur -
infpektion Karlsruhe (Westendstraße
Nr . 46 b ) eingefehen werden .

Die Angebote , welchen Vermögens -
nachweise anzuschlicßcn sind , sind bis
längstens 15 . März 1881 an den

Die im Frühjahr d . I . abzuhaltende ^ Vorsitzenden des Verbandsausschusses
theologische Vorprüfung der ev. Pfarr - ^ in Stupferich cinzuscnden .
kandidaten wird ! Der Ausschuß behält sich bei der Ver -

Dienstag den 7 . April 1891 , ^ gebung freie Wahl ohne Rücksicht auf
Vormittags 8 Uhr , die Höbe des Angebots vor .

beginnen . Der Vcrbandsausfchuss »
Dieselbe erstreckt sich auf die in 8 9 !

der Prüfungsordnung vom 6. April lLlMM0YNN0ell Dkr -
1887 bezeichneten Gegenstände : Ge -
schichte der Philosophie , Alt - und Neu - l» " 9 «
testamcntliche Exegese , Einleitung in K .488. 1 . In der städt . Turnhalle
das Alte und Neue Testament , biblische zu Heidelberg , Grabengaffe Nr . 20,
Tbeologie , Kirchengeschichte , Dogmen - werden
geschichte, Dogmatik , Symbolik , Ethik . Montag den 10 . März d . I .,

Die Gesuche um Zulassung zur theo - früh IOV 2 Uhr ,
logischen Vorprüfung sind unmittelbar ^ aus Domänen - , Gemeinde - , Körper -
an den Ev . Oberkirchenrath , und zwar ^schasts - und Privatwaldungen der Gr .
spätestens bis 24 . März ds . I . einzu - had . Forstbezirke Schönau b . H . , Hei -
rcichen . « , delberg , Neckarschwarzach , Weinheim ,

Denselben sind diejenigen Urk mden Mannheim und vom Großh . Rentamt
und Nachweise bcizulcgen , welche m Zwingenberg a . N .E " ^ 10 8V0 Zentner Glanzrinde uud

560V „ Mittelrin-ezeichnet find ,
i. Karlsruhe , den 3 März 1891.

Evangelischer Ober -Kirchcnrath .
S t ö s s e r .

_ _ Abel . ,
K492 . J .Nr . 3814 . Straßburg ?

Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung von 250 Eisenbahn -Wagen -

! decken und 100 m Segeltuch findet am
25 . März 1891 , Bormittags 11 Uhr ,

öffentlich versteigert werden .
Spezielle Rindenverzeichnisse können

von den Bezirksforsteien Schönau b . H.
in Neckargemünd , Heidelberg u . Neckar -
schwarzacd bezogen werden .

K .490 . 1 . Bei Unterzeichnetem findet
ein im Expedire » bewanderter jüngerer

Notariatsgehilfe
sofortige Beschäftigung .

« ühl , 5 . März 1891 .
Deybach . Notar .

Truck » ud Verlag der G . Braun ' sche " k> ekl >u » drnckerri . (Mi : einer Beilage . )
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